
03. September 2024

Polizei und Feuerwehr retten Mann: A2
zwischen Uentrop und Rhynern gesperrt
Einsatz von Polizei und Feuerwehr führt zur Sperrung der

A2 bei Uentrop und Rhynern wegen Eigengefährdungslage.

Am Dienstagnachmittag, dem 3. September, kam es auf der
Autobahn A 2 zwischen Uentrop und Rhynern zu einer
erheblichen Situation, die den Einsatz von Polizei und Feuerwehr
erforderte. Auslöser dieses Einsatzes war eine beschriebene
Eigengefährdungslage auf einer Autobahnbrücke am
Caldenhofer Weg. Diese Gefahrensituation führte zu der
dringenden Entscheidung, beide Fahrtrichtungen der Autobahn
zu sperren, ebenso wie den Caldenhofer Weg in diesem Bereich.

Gegen 15:10 Uhr erhielten die Einsatzkräfte der Polizei Hamm,
unterstützt von der Autobahnpolizei und der Feuerwehr Hamm,
den Alarm. Schnelligkeit und Effizienz waren entscheidend, um
die Situation unter Kontrolle zu bringen. Spezialkräfte wurden
hinzugezogen, um die bestmögliche Hilfe zu gewährleisten.

Einsatzkräfte und Herausforderungen

Die koordinierten Bemühungen der Einsatzkräfte führten dazu,
dass sie die männliche Person schließlich gegen 16:55 Uhr von
der Brücke retten konnten. Es dauerte einige Zeit, um diese
kritische Lage zu entschärfen, jedoch konnte die Person nach
erfolgreichem Einsatz einem Rettungswagen zugeführt werden.
Solche Einsätze erfordern nicht nur technisches Können,
sondern auch viel Einfühlungsvermögen und Geduld der
Beamten, die oftmals unter hohem emotionalen Druck stehen.



Unmittelbar nach der Rettung wurde die Sperrung der Autobahn
und des Caldenhofer Weges gegen 17:10 Uhr aufgehoben, was
der Verkehrssituation eine schnelle Normalisierung ermöglichte.
Die Verkehrsbehinderungen waren jedoch nicht nur eine
Herausforderung für die Einsatzkräfte, sondern betrafen auch
viele Autofahrer, die während dieser Zeit auf der Autobahn
unterwegs waren.

Die Ereignisse am Dienstagnachmittag unterstreichen die
Wichtigkeit einer gut koordinierten Notfallreaktion und die
Notwendigkeit, jederzeit bereit zu sein, um Leben zu retten.
Hochprofessionelle Teamarbeit zwischen unterschiedlichen
Einsatzkräften ist entscheidend, um in solchen drängenden
Lebensbedrohungssituationen effektive Hilfe zu leisten.

Die gesamte Situation ist nicht nur ein Beispiel für schnelles
Handeln, sondern auch ein Hinweis auf die fortwährende Gefahr,
die Menschen in Extremsituationen erleben können. Die
Herausforderungen, denen sich die Einsatzkräfte stellen
müssen, sind oft komplex und emotional belastend. Dennoch
zeigen solche Einsätze, dass schnelles Handeln und das
Engagement aller Beteiligten lebensrettend sein können.
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